
 

Gemeindeverwaltung  |  Goethestrasse 16  |  Postfach 535  |  8712 Stäfa  |  Tel. 044 928 71 11  |  Fax 044 928 71 71  |  www.staefa.ch  
Frank Hänni  |  Direktwahl 044 928 77 82  |  frank.haenni@staefa.ch   
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Finanzplan 2023-2028 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.staefa.ch
mailto:frank.haenni@staefa.ch


 

 

 



 

 

Finanzplan Politische Gemeinde Stäfa 
    8712 Stäfa 
 
 
 
 
 
 
 

Inhaltsverzeichnis Seite 
  

1. Allgemeines zur Finanzplanung 1 
2. Haushaltsgrundsätze des Gemeinderates 2-4 
3. Gesamtergebnis 5-6 
4. Steuerfinanzierter Haushalt 7-27 
5. Spezialfinanzierung Abwasser 28-33 
6. Spezialfinanzierung Abfall 34-38 
7. Spezialfinanzierung Wasser 39-44 
8. Spezialfinanzierung Energie 45-50 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Gemeinde Stäfa 
Finanzplan 2023-2028 

Seite 1 

Allgemeines zur Finanzplanung 
 
 
 
Funktion und Verbindlichkeit des Finanzplanes 
 
 
Der Finanzplan stellt ein Führungsinstrument der Behörden der Politischen Gemeinde zu Gestaltung der Finanz-, Investitions- und Steuerfusspolitik dar. 
Für die Stimmberechtigten bildet er gerade bei langfristig ausgerichteten Entscheiden eine wertvolle Informations- und Entscheidungsgrundlage. 
 
In besonderem Masse abhängig ist der Finanzhaushalt einer Gemeinde von Änderungen im Steueraufkommen und Verschiebungen in der Aufgabenteilung 
sowie –finanzierung zwischen Kanton und Gemeinden. Anzeichen für solche Veränderungen werden daher kontinuierlich beobachtet und in die jeweils 
aktuelle Prognose einbezogen, damit die geeigneten Massnahmen rechtzeitig ergriffen werden können. 
 
Der Finanzplan bildet den Rahmen für die Erstellung der Budgets für die einzelnen Kalenderjahre. Die Finanzplanung ist rollend. Der Finanzplan wird im 
Anschluss an die Ergebnisse des letzten Rechnungsjahres, aufgrund der allgemeinen Geschäftsplanung und im Rahmen einer Überprüfung der relevanten 
Umfeld-Entwicklung jährlich während des Budgetprozesses überarbeitet und angepasst.  
 
 
 
Sachlicher Geltungsbereich 
 
Der Finanzplan wird für einen Zeitraum von 6 Jahren erstellt, wobei das laufende Kalenderjahr das erste Planjahr darstellt. 
 
Die Planung umfasst den gesamten Haushalt der Politischen Gemeinde. Die Planbilanz, die Finanzplanergebnisse, die Laufende Rechnung sowie die 
Investitionsplanung werden unterteilt in den steuerfinanzierten Teil "Steuerhaushalt" und die eigenwirtschaftlichen, gebührenfinanzierten Bereiche "Abwas-
ser", "Abfall", "Wasser" und "Energie". 
 
Für die Formulierung der Steuerfusspolitik ist in erster Linie auf die Daten des Steuerhaushaltes abzustellen. 
 
 
 



Gemeinde Stäfa 
Finanzplan 2023-2028 

Seite 2 

Haushaltsgrundsätze des Gemeinderates 
 
 
 
Der Gemeinderat will sein finanzpolitisches Handeln und seine Finanzplanung an den folgenden haushaltswirtschaftlichen Grundsätzen ausrichten: 
 
 
 
1 Übergeordnete Voraussetzungen und Leitlinien 
 
 Das Gemeinde- und Haushaltsrecht wird ohne Einschränkungen angewendet. Handlungsspielräume innerhalb des Gemeinde- und Haushaltsrechts 

werden ausgeschöpft.  
 
 Die Haushaltsgrundsätze erfassen den durch eine kommunale Exekutivbehörde steuerbaren Teil eines Gemeindehaushaltes.  
 
 Die Haushaltsgrundsätze gehen von einer regelmässig stattfindenden Prüfung des Aufgaben- und Leistungskataloges aus. Sie gehen weiter davon 

aus, dass der Nutzen von und das öffentliche Interesse an bestehenden Einrichtungen und Sachanlagen fortlaufend hinterfragt werden. 
 
 In haushaltspolitischen Entscheidungen wird das sich dynamisch verändernde wirtschaftliche Umfeld mitberücksichtigt. 
 
 Die Haushaltgrundsätze sind Teil einer strategischen Ausrichtung der Haushalt- und Finanzpolitik des Gemeinderates. Sie sind für die Sach- und 

Zielsetzungsplanung sowie für die Finanzplanung verbindlich. 
 
 
 
2 Trennung steuer- und gebührenfinanzierte Bereiche 
 
 Die steuer-und gebührenfinanzierten Bereiche sind rechnerisch und darstellerisch zu trennen. 
 
 Bei den gebührenfinanzierten Bereichen ist das Verursacherprinzip konsequent durchzusetzen. 
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3 Keine Neuverschuldung durch das Finanzergebnis 
 
 Das Finanzergebnis ist jederzeit durch die ordentlichen Steuern voll zu decken. 
 
 Darüber hinaus haben die ordentlichen Steuern angemessen zum Bruttoüberschuss (Cashflow) beizutragen. 
 
 
 
4 Keine Neuverschuldung durch ordentliche Investitionen 
 
 Ordentliche Investitionstätigkeit bedeutet: qualitative und quantitative Erhaltung der vorhandenen Infrastruktur der Gemeinde, mit vertretbarer Ein-

schränkung des Perfektionsgrades und Ausbaustandards. 
 
 Ordentliche Investitionen sollen vollständig und ohne Neuverschuldung in ihrem zeitlichen Bereich finanziert werden. 
 
 Die ordentliche Investitionstätigkeit soll möglichst gleichmässig erfolgen und sich an der effektiven Lebensdauer der Investitionsobjekte sowie an 

den einschlägigen technischen Notwendigkeiten orientieren.  
 
 
 
5 Neuverschuldung für ausserordentliche Investitionen 
 
 Ausserordentliche Investitionen bedeutet: qualitativer oder quantitativer Weiterausbau der vorhandenen Infrastruktur oder grosse Gesamterneue-

rungsprojekte in der Erhaltung der Infrastruktur. 
 
 Nur notwendige ausserordentliche Investitionen sollen eine massvolle Neuverschuldung begründen; wünschbare ausserordentliche Investitionen 

sind langfristig zu finanzieren über eine Erhöhung oder über den Verzicht auf eine mögliche Senkung des Steuerfusses. 
 
 Auf Phasen mit ausgeprägter Investitionstätigkeit soll ein Investitionsrückgang und Schuldenabbau folgen. 
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6 Ausrichtung auf mittelfristig stetige Steuerpolitik 
 
 Der Steuerfuss soll auf der Basis einer mittelfristigen Betrachtungsweise und nicht aufgrund kurzfristiger oder ausserordentlicher Haushaltsschwan-

kungen festgesetzt werden. 
 
 Der Steuerfuss soll nur dann verändert werden, wenn sich mittelfristig die Chance einer nachhaltigen Reduktion oder die Notwendigkeit einer An-

hebung ergibt. 
 
 Über das Mass einer solch mittelfristigen Notwendigkeit hinaus dürfen Steuern nicht auf Vorrat bezogen werden. 
 
 
 
7 Keine Bildung überschüssigen Vermögens 
 
 Das verzinsliche Nettovermögen soll nur so hoch sein, dass es – in beschränktem Masse – kurzfristige Schwankungen und/oder klar absehbare 

mittelfristige Beanspruchungen des Haushaltes aufzufangen vermag. 
 
 Im Finanzvermögen sollen nur Immobilien gehalten werden, die eine angemessene Rendite abwerfen oder an denen ein besonderes öffentliches 

Interesse besteht. 
 
 Das Verwaltungsvermögen ist nach finanzrechtlichen und, wo angezeigt, zusätzlich nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen abzuschreiben. 
 
 
 
(Fassung 2014) 
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